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Ein arger Wahlichwinbel der b 
iſ es, wenn ſie behaupten, daß ſie wahre Volksparteien Eind und baß ſie auch die Aetetesesseh 

aus allen Berufsſchichten Yyben. In Wirklichteit herrſchen in allen bürgerlichen Parteien die ‚E 
Arbeitnehmervertreter mit der Rolle des Afchenbröbdels begnügen müſſen. 

  

Beamte und Rentner wählen? 
Die Stimme eines Beamten. 

Von Waldemar- Domrüſe. 

Ie näher der Wahltag für die Neubildung des 
Volkstages rückt, deſto brennender wird die Frage der 
Parteiſtellung für die obihen Berufskategorien. Da⸗ 
rum ſei hiermit daran erinnerk, daß die ſozialdemokra⸗ 
tiſche Partei nicht nur eine positiſche Gruppierung der 
Handarbeiter iſt, ſondern daß ebenſo auch die Inter⸗ 
eſten oͤer Kopfarbeiter, Rentner und Kleinbürger von 
dieſer Partei wahrgenommen werden. 

BVon den Parteien, die die kapitaliſtiſchen Inter⸗ 
eſſen vertreten, insseſondere der Deutſcknationalen, 
der Deutſchvölkiſchen, der Deutſchdemokratiſchen Par⸗ 
tei und dem Zentrum werden zur nächſten Wahl die 
mirtſchaftlichen Intereſſen in den Vordergrund geſtellt. 
Bei der heutigen Wirtſchaftsmiſere muß dieſer Stand⸗ 
punkt erſt recht für ſämtliche Arbeitnehmer und Rent⸗ 
ner maßgebend ſein. In Anbetracht der wirtſchaft⸗ 
lichen Einſtellung der Japitaliſtiſchen Parteien bleibt 
der Sozialdemokratie nichts anderes übrig, als eben⸗ 
falls bie wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Arbeitnehmer 
in den Vordergrund zu ſtellen- 

Hierbei ſei hervorgehoben, daß bei der Einſtellung 
der Parteien nach wirtſchaftlichen Geſichtspunkten die 
Kliigeite arbeitnehmende Bevölkerung, wie Arbeiter. 

ngeſtellte, Beamte und Rentner, in den rechtsſteben⸗ 
den Parteien ebenſo wie auch im Zentrum nichts mehr 
zu fuchen und von ihnen nichts mehr zu erhoffen bet, 
weil die Führer fener Parteien in wirtſchaftlicher Be⸗ 
ziehung die Vertreter Gapttals 5. Intereſſen ünd.⸗ 
Daß die Bertreter des Kapitals, b. h. der Induſtrie, 
des Handels und der Landwirtſchaft für die Wahrneh⸗ 
mung der Intereſſen der Arbeitnehmer besher nichts 
übrig gehabt haben, beweiſt die bisherige Preis⸗ und 
Steuerpolitik zur Genüge. 

Wer bezablt den verlorenen Krieg? — Der Arbeit⸗ 
nehmer mit ſeinem Löwenanteil an den Stenern! 

Wer trägt die Laſten der Unterſtützung für 55 ver⸗ 

  

   
armten Re „8, die erforderlich wurde, weil die be⸗ 
ſivenden Kl ſſen ibre Gold⸗Hypotheken a eighen und 
in entwerteter Vapiermark ausgesahit 6 — Der 

  

Arbeitnehmer mit ſeinem Vörue à Stencrü: 
Wer leidet am meiſten unter der wucheriichen Preis⸗ 

treiberei und Lohndrückerei? — Der Arbeitnehmer und 
Rentner! 

Gegen wen richtet ſich die tollſte kapitaliſtiſche Hetze? 
— Gegen den eines großen Teils ſeines Einkommens 
beraubten Arbeitnehmer und Beamten! 

Das wird nach der Wahl noch ſchlimmer, wenn die 
· St. der Demokrüten unb 

Ee's tze verlieren, daß ihr 
Ernfluß auf die Wetrtſchaftageſesgebung und Steuer⸗ 
politik gebrochen wird. 

Wer von den Arbeitern, Angeſtellten, Beamten und 
Kleinrentnern auch künftig noch die Intereſſen der 
kavitaliſtiſchen Kolitik durch Abgabe der Stimme für 
die bürgerlichen Parteien unterſtützt, degeht einen Ber⸗ 
rat an allen, die Arbeitnehmer find, und untergrübt 
feine eigene Exiſtenz 

Nach wiriſchaftlichen Geſichtspunkten wäblen hbeißt, 
— nach wirtſchafitlichen Berufen zur Wahl organi⸗ 
ſieren. 

Die Sozialdemokratie iß von feber die Sartel der 
Arbeitnehmer, Kopf⸗ und Handarbeiter, geweſen. Sie 
treibt Realvolitik. Die wichtigſten Aufgaben, die ſie 
in der nächſten Zeit wird zu löſen haben und die ſie 
löſen wird, wenn ſich endlich die Mehrzahl der Wäbler 
von den bürgerkichen Parteien abwendet. find folgende; 

Löfung der Säbrungsfrage unter Berückichti⸗ 
gung der Intereſen der Arbeltnehmer. 

Gerechte Steuerpolitik und Steuerreſorm in dem 
daß der Kavitalkräftige nicht auf Koüen der Arbeit⸗ 

riung der Wuchergejſetzaebung und Einkührneng 
angsliekerungen und Enteignungsmasnadmen. 

aftung einer aroßzügigen Aktersfürforge für 
te: „Angeſtellte und Rentner, die der Beamten⸗ 

naevaßt wird, durch Einküh⸗ 
erung aller Betriebe und 

   

       
     

   

    

     x chuug der ErW.A 

Gegeniatz zu den jetzigen Maßnahmen des Senats mit dem 

Wie ſoll der Arbeiter, Angeſtellte, ö 

Berwaltung. mahel iedoch im   

Hehl, nun. Lon * 

Beamtenabbau von 0 en begonnen werben mub. In 
beſondere iß eine Verkleinerung des 22öpkigen Setald 
dringend erforderlich. 

Die Sozialdemokratie vertritt den Standpunkt, Daß 
ein Ausoleich der Meinungen zwiſchen Arbeitzeber 
Und Arbeitnehmer innerhalb der einzelnen Fraktionen 
nur zunngunſten der Arbeitnehmer ausfällt, weil die 
Führung der Rechtsparteien pö. letzten Endes in den 
Händen. Des Kapitals liegt oder in ſeine Hände Katfe⸗ 
wird: Wirkſam entgegentreten kann den kapitaliſti⸗ 
ſchen Intereſſen nur eine in ſich geſchloffene und ge⸗ 
feſtigte Arbeitnehmerpartei oller Berufe und Hand⸗ 
beßteht. wie ſie allein in der Ver. Sozialdemokratie 

te 
Wer ſich nicht ganz zum Knecht des Kapitals herab⸗ 

degradieren laſſen will, der wähle zum nächſten Volks⸗ 
tag die ſozialdemvkratiſche Liſte. 

Arbeiter, Angeſtellte, Beautte, Renkner! 
aus den Recbts⸗ und Mittelparteien! 

Mußt du mit Sorg dein Leben friſten, 
So wählr nicht Kapitaltſten, 
Du bleibit dann immer nur ihr Knechi.— 
Wählſt du ſie doch wie viele Toren, 
Wirſt du von ibnen kahl geſchoren, 
Und dann geſchieht s dir auch ganz recht. 

Heraus 

  

Das Nuglanbliche ilt Ereignis geworden. Aachbem 
die Meichsregierung in einem Ultimatum an die ſäch⸗ 
ſiſche Regierung deren ſofortigen Rücktritt Kar kär 
hatte, hat ſie gleich darauf als Reichskommiſſar 
Sachſen den dentſchvolksparteilichen früderen Rei 
inſtizminiſter Dr. Heinze ernannt. Eine vom Reichs⸗ 
präßtdenten Ebert erlaſſene Verordnang ermäch 
den Reichskangzler, für die Daner der Wirkuna dieſer 
Verordnung Mitalfeder der ſächſiſsen Landesregies 
rung und der fächſiſchen Behärden ihrer Stellangen zu 

Vertreten, 

vitalißiſsen Kreiſe. hrens f 

Die Sozialdemokratie will keine Partei aller Volkskreiſe ſein, jonbern nur bie Intereſſen der Arbeitnehmer aler Scicten, der Hentner 0 aleinbar 
vertreten, die. profitkapitaliſtiſchen Inutercſſen ber Agrarier und Jadnuſtriellen finden vei ihr reine nater krahnns. 

Aebeuer; Angeſtellte, Beamte, Kleinbürger Ans Reutner! Arbeitet Deshald kür den öů 

Sieg der Liſte 
Ihre Kanbibatenliſte beginnt mit den Namen: 

  

     
       

     
       

  

Weil ſe auſ ihren —— ö 

  

  

   

                        

   

    

   

            

   

                    

worden, nnd 
aihe te Sogta 
(Liſte mans9), 
ten nag 

iger Be Wie 
Sitte, 11. Polniſche Ge Partei, ů 
————— rie . 

entheven und auderr Verſenen git der Führnne der Vaneriſe 
Dienſtgefchälte zu betrauen. Auf Grund Tabes Ver⸗ 
ordnung wurden im Laufe des geſtrigen Tages die 
ſäckſifäen Miniſter gewaltſam aus ibren Miniſterien 
entſernt. 

ſetzten Gesen 4 Uür nachmitags beſ. Reichswehr⸗ 
teuppen fämtliche Miniferialsebä: e Lompanie 
den. Vor das Miniſterpräfidinm zos eine 
Reichswelr mit Muſik. Die Trappen marſchierten vor 
dem Hauſe enf nus mehrere IAffigiere beßaden zich mit 
einer Ab'eilung Soldaten in das Gebände. Vor deu 
Berßzimner des Kiufſterprüſtbenten entficherten virr 
Mann die Sewwehre Vyn dort an⁵ bes es ſie kich, ein 
Oifizier voran, in das Arbeitsgzimmer des Miniſter⸗ 
Aut erbeiiss Zeisner, der an feinem en Wan 2 Jas 
und arbeitete. Auf die Frage, was man von Uüm wolle, 
wurde ihm geantwortet, daß man ſeine ——— 
mitüſche. bEr an Wurde dann unter Bedeckung zum 
— i Hauſes — S. Vor wurde writ Sen an⸗ an⸗ 
nren Miniſtern bert feiner Abfüihruung 

lonte ber Winiſterrehibent zn ben nerfenmellen it 
niſterialbearrten, Sie ſich von ihen etus Serbes. * ö 
hoffe. daß Sir EIhre Pflichk weiter tun werben. J2 
einem Etenen Käbineitsrat, Fatke 
Gapinein eistoßenn aur ber. Gewaäalt zu MWelchen⸗ 

Der kommandierende Seneral Müäller Vat 

    

   

  

hin den Zuſammentritt des chlilchen Laeung 
tages bis auf weiteres verboten. 
bamtt, wurde auch geitern das fäcßſiſche A 

gebäude von einer Kompanie Neichswehrfolbaten be⸗ 
fetzt, nachbem man alle Reßierungsmitalieder gewalt⸗ 
ſam aus dem Haufe enifernt hatte. Uuter Füährung 
von dentſcknetienalen Abacurdneten durckiuchte daun 
die Reichswehr fämtliche Nöume des fächſiſchen eO in 
menis, ahne allerdings etwas Vewerkenswertes 
finden. Der Reichskommiſſar Dr. Heinze will ver- 
lurden⸗ eine neue Regierung uhne Kummuniſten öu 

en. 

Generalſtreik in S-chſen. 

ie Spitzenorganifationen des Allgemeinen dent⸗ 

naen * ber, LieSeb ves g. 
melnen deutſchen Beamtendundes ſowir dir Püre 
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tr 
ſchen Miniſter 
bevor die Kieicsstansfrcfis W iei 
gänge in G5 Reit geſproch 4. — 
mit für das ‚ 
daun ausſchlietli auf den 
bürgerlichen iſter. Sie 
beiwußt wer da 

ſtaa 
Voſt“ bis aufw weitere erdote 
Verbot mit ein kfentlichun 
die Judenausw en aus B⸗ 

ſchen Kommentars Jur Note. Reichs 
Bayern, worin darauf häugewiel wird, 
derſtand Bayerns nicht weniger n9 
heit des Reiches ſei als der iühſ Iag Lanpt⸗ ů 

urgan der Sozialdemokratie i8 0 aaben, Deuburg, üile 
in Augsburg erſcheinende „Schwäbiſche Sottczeikchage, ů 
bne NShere.-GSründe aufacht. 

 



Die Bilanz. 
Nachhtrhend geben wir einen Artikel des Gen. 

Altmaier wieder, der nom Standpunkt des 

linken Parteillügels die Lage im Reich betrachtet. 
Red. „Panz. Bolksſtimme“. 

Den Ruhrtrieg als das Unglück und als den An⸗ 

ſang vom Ende Deutſchlands geſehen zu haben, dazu 
brauchte es keiner großen Prophetengabe bei allen, die 

den Weltkrieg noch in friſcher Erinnerung hatten. Heute 
haben es glle gewußt und ulle geſagt. Es gilt ſogar, 
den mii der Laterne zu ſuchen, der auf den Erfolg 

Deutſchlands gehofft hatte. Man wird ſelbſt im 

Reichstag feinen Alneordneten finden, der anderer 

Meinung wer, ind es fragt ſich nur: wer und wo, ſind 

jene, die Herrn Euno und ſeinen Berater Helfkerich ge⸗ 

währen ließen? Durch die Erfaſſung der Sachwerie⸗ 
burch Steuer⸗ und Währungsreferm konnten Staat, 

Wirtſchaft und Volkskraft nor dem völligen Zerkall be⸗ 

wahrt werhen. Monetelang bemühte iich die Rartei⸗ 

minderneit, die ſosialdempkratiſche Reichstagsiraktian 

zum altiven Vorgehen in dieſen Frangen zu bewegen, 
damit der Nerderber Deutſchlands, die Renierung 

Eune'Hermes⸗Becker, beieitigt und der Wea zur Ret⸗ 
tung freigemacht werde. Vergebens: Erſt unter dem 
Druc der Ärbeiterichaft hat ſich das Kild geändert. Dle 

Fraltion ließ Michaells den Zweiten fallen und hob 

die grone Kvalition unter dem X S ü 
mit frobgeſchwelltem Segel und tauſ 8 
chen aus der Taufe. Nun muß ſich alles, alles wer 

Ei Man bhatte die Rechnung obne die 
Deniſche Volkspartei gemacht und das derühmte Wort 

Laſſalles verageſſen: daß auch Herr Stinnes ein 
Stücl Verfaſſung iſt und auch der rvon ihm 

üinanzierte Herr Lußendorff. Der paßine Wider⸗ 
itand ging fort, die Kubrkredire floßen weiter, dars 

Elend des Volkes wuchs, die Klut der Vapiermark 
ichwoll, die Schwerinduſtrie wurde immer reicher, der 
Mittelitand immer ärmer und bevor noch der eßrbare 
Kaufmann“ ſein erſtes Auterviem in deu glücklichen 

Gefilden der Vereinigten Staaten von Nordamerika 
geben konnte, war der Dollar von etma vier Millionen 
auf vierhunbert auf viertauſend geſtiegen. Endlich, 
in der künften Woche der Kegierung Streſemann, 
wurde der paftive Widerſtand auf dem Papier aufge⸗ 

geben, in der Praxis batte man jedoch jede Masnahkre 
verläumt, um ihn außenpolitiſch, innensolitlich, geiſtig 
und wirtichaftlich zu beenden. Wie Erkard Aner im 
„Vorwärts“ dem ßegreichen Herrn v. Kahr das Sort 
enigegenbielt: Wir haben ben Seißt, ſo rief Streſe⸗ 
mann zu Noincars: Wir haben das Recht! Bir haben 
den Geiſt, das Recht uns die Kaffent ichal eß von 
Paris und München zurück, und die dreutſche Schwer⸗ 
indnuſtrie, der rechte Flünel der aroßen Koalitien: 
klatichte Beiſall. Sie piiffen auf Streſemann, auf kas 
Keich, auf die Arbeiterichalt, aut die Sezialbemokratic 
unb machten eigene Volitif. 

Am Süden des Rriches begann es. Bavern wurde 
ſelbſtändig. Diktatur Kahbr, gegen das Reich, gegen die 
Arbeiier, gegen die Erfes ug der Sachwerte. Als in 
ber Nacht die Nedaktien der ⸗Krankfurter Zeitung die 
Reichskanzlei von dem baneriſchen Eutich unterrichtete. 
krommelte man bie Rrichsminihler berbei unb das Ka⸗ 
binett — fetzie die Nerigaung auser Kraft urd legte 

die volzichende Sewalt in bir Hünbe von ürden 
Genrralen. 

in die Bänke cines 2. Loößberg, eines v. Loßlem, eines 
Daßel und ſtellte einen Gesler als ſpaniſcht Sans 
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gangener Schu 
deutichland bie 3 
revölutisn er gufmari 
nicht einme! ſeine Kinanz⸗ und Situervzlänt ters: 
als auch die Partei des Herrn Sireſemann im Karl. 
ment das Keuer auf die aroßt Are ErtNete. 2 
man van nienendem annimurt, das er ſich im Veſten ů 
Mannesalter ſelbn totichießt, konnszen dit Schüne der 

  

    

    

  

     

nur nuch links gerichtet ſein, Deutſchen Volkspartei g 
gegen die gegen die ſozialiſtiſchen Kvalitionsbrüder⸗ i 

Arheiterſchaft. Das Kabinett Streſemann, und die 
große Koalition waren gefallen. Die füntzig Tage 
ichwerſter Enttäuſchungen, vergeblichen Bemühend, 
eiſtiner, wirtſchaftlicher und finanzieller Fruchtloſig⸗ 
eit hätten genügen ſollen, auch den letzten Anhänger 

der großen litton in den Reihen unſerer Fraltion 
zu überzengen. 
Wem war nicht ſo „Um Schlimmeres zu verhüten“, 

ließ ſie Kilferding und ſeine Kinanzylänc. die Erfaffung 
der Sachwerte. die Demokratic, den Widerſtand gegen 
Die kaueriſche Diktatur, die den Terror negen die 
Arbeiterbewegung und gegen das Reich bedeutet, fallen, 
ſie ließ die Prefſe⸗ und Verſjammlungsfreiheit fallen 
und die Verfaſfung, mit der ſieden Generale Schind⸗ 
Under treiben, ſie llez ſich überreden, 

den Achtſtunbentag zu „veredeln“ 

und einem, wenn auch zeltnebundenem, Direktorium 
zuzuſtimmen, in dem die Soztaldemokraten in hoff⸗ 
unngsloſer Minderheit ſnd 

kleibt ein noch aufzuklärendes Rätſel, warum 
Stiun⸗ en Herrn Ludendorkt und ſeine Truppen 

zurückvlift und den offenen Putich in den erſten OSkto⸗ 
bertagen serhindert bat. Trosdem kann die wirtſchaft⸗ 
kiche und politiſche Konterrevolution mit dem erſten 
Eriolg nullauf zufrieden ſein. Was die Schwerinbuftrie 
nicht mit den Bajonetten ibrer eigenen Schutzgarden 
im erſten Anlauf erreichen konnte, verſuchte ſie anf dem 
Umweg über das Rßeinland mit Hilke franzöſiſcher 
Generale zu erreichen. 
Stinnes, Wolff und Konſorten in der Inrce des Acht⸗ 
itundestaaes bei Degoutte abgeblitzt; dafür waren ibre 
übrigen Verhandlungen um it ergiebiger. Sie baben 
dadurch den lenten Kiderſtand gegen die rbeiniiche Re⸗ 
publik. die rͤbeiniiche Arbeiterichant, ins Mark getrof⸗ 
fen. Der dritte Bu der Schwerinduſtrie gegen das 
Reich hat die Arbeiter sdes Rheinlandes nicht allein in 
einzelnen Grurpen, ein, gemeindenweiie ins Lager der 
Separatiſten getrieben. 

Das Ermächtigungsgeſez in angenummen, der 
Reichstag gerettet und hie Koalition geblieben. Roch 

waren die Abgeerdneten nicht einmal in ihrer Heimat, 
nls ſie ſchon belehrt wurden, wer regiert und wie re⸗ 
giert wird. Nur vier Beiſpiele, die der „Vorwärts“ 
nerſchämt auf der dritten Seite ſeiner Sonntags⸗ 
uansgade melden muß: „Kenbaßs ans Ser Haft eut⸗ 
keßfen“, Die „Senticht Heitnns, frrisegeben“, „Ver⸗ 
bet der praletariſchen Aunbertlcckaften in Sachſen“, 
„Etreikverbst für Mecklenberg⸗Strelitz 

Die Wilans der Politik der letzien zehn Monate und 

garoßen Kral'ition? Der lette & ter kann ſie an 
ern abaßhlen Schlußpunkr⸗ der Landarbeiter 
Sangeſtellte, der in Mecklenbura ohne ärzt⸗ 

liche Entſchnidiguna. die er innerbalb zwei Stunden 

   

  

  

  

  

    

     

  

vorzulegen hat. nicht au der Arbeitsſtelle erichienen 
D. it LEngsis ESretl. Und das im fünften 

       

   
    
   

    

      

L dentſchen Revnblik. 
75. Ausläumsiabr des Kéemmuni 

sürdigen die Eründe der? ‚ 
wer der Parteiansſccuß. Es bätte nom 

können. Es gab auch einmol ein Ja 
IAn Sirklickkeit kann es nur einen B'llinket D 

geben: wenn die Vartef und alle ibre Infianzen die 
Gelcentrik ber nächſten Tage benülen zm die e⸗ 
ſamie Kraft des dentſcken Prelerariats zx einer 
Ahslanr zuüfammenjaſcweiben, ven der die 
der Fäblerne Bille anssgeßt. die Rläne der Vonter⸗ 
repolxtisn àunichte àu machen und die verfercnen Ko⸗ 
Kfirnen wieserzusesinnen. Darüber Binans: Deutſck⸗ 
lans zu retten. indem wir die A. erbeweanng 
retten. Leunn des Schicktal der dentichen Arbeiserflaße 
*f das Schickel Dentichlands. Ser in der Burtei 
nicht begreißi, dem iß nicht zu helfen, er Päart fedoech 
Richt Senen im Wear ‚cben. Lic es Serissen Baben. 

Jahre 123 
  

  

    
  

  

   

Zwar ſind die Klöckner, 

  

   

    

Das Ruhrgebiet ohne Arbeit. 

Ueber den Ernſt der Lage im Ruhrgebiet wird mitgeteilt: 

Did Betriebsſtiklegungen ſind in einem Maße erkolct, das 

der völligen Arbeitseintellung gleichkommt. In aabezn 

allen arßßeren Werten ſtehen die Maſchinen ſtill. Die Ver⸗ 

antwortung für dieſen Zuſtand und ſeine Polaen baben 

einzig und allein die Beletzungsmächte zu übernehmen, die 

durch ihre Maſsnahmen und ihre unerfüllbaren Bebinaun⸗ 
gen die jegige Loge geſchaffen haben. Auf deutſcher Seite 

beftebt nach wie vor Verhandlungsbereitſchaft. Pie Trans, 

portfrage iſt immer noch ungelöſt. Die Regie untſchuldigt 

ſich neuerdings damit, daß die deutſche Eiſenbahnverwaltung 

das nötige Matertal nicht zurückerſtatte. Es muß fedoch 

ſeſtgeitelll werden, daß Tauſende von Wagen auf den toten 
Strecken des Ruhrreviers ſtehen. Es fehlen der Regie nor 

allem die höheren deulſchen Eiſenbahnbeamten, die in der 
Lage wären, eine Reorganiſatlon des Verkehrs im Rubr⸗ 
rivier durchzuführen, 

Aus Duisburg wird gemeldet: Infolge ber Haltung der 
belatſchen Beſetzungsbebörden bat ſich die Lage verſchlechtert. 
Der zweite Oberbürgermeiſter iſt von den Separatiſten ver⸗ 
baftet worden. Die Separatiſten zwingen die Geſchäſts⸗ 
leute mit vorgehalteuer Piſtole zur Annahme gefälſchten 

Moigeldes. Das Ratbaus iſt von bewaffneten Sevaratiſten 
und von einer ſtarken belgiſchen Truppenabteilung beſetzt. 

Die deutſche Polizei hat das von dem belgiſchen Komman⸗ 

danten ersannene Anſinnen zur Zuſammenarbeit mit den 
Sevaratiſten abgelehnt. Der aus allen Kreiſen der Be⸗ 
völkerung gebildete Selbſiſchut zur Bewachung der Rat⸗ 
häuſer von Ruhrort. Meiberich und Beeck iſt von den belgi⸗ 

ſchen Truppen enlwaffnet worden. Inkolge dieſes Eingrei⸗ 

ſens können iich die Separatiſten in den zu Duisburg ve⸗ 
börenden Gemeinden immer noch haltn. 

2 

Nach einer Havasmeldung ſind die Anſprüche der Be⸗ 

jetungsbebörde binſichtlich der Kohlenſteuer ermäßigt wor⸗ 

den. Dieſes Sugeſtändnis wird damit begründet, daß die 
der Kohlentteuerveranlagung zugrunde liegenden Förde⸗ 

rungsziſfern inſolge unzurelchender Informattion der Be⸗ 

ſetzungsbehörden zu Beginn der Rubraktion ühbertrieben 
boch bemeiſen worden ſeien und fetzt den Tatſachen entſpre⸗ 
chend berichtigt würden. Außerdem würden den Indu⸗ 

triellen gewiſſe Friſten für die Zahlung der rückſtändigen 
Steuern gewährt werden, um nicht die angenblickliche 
Finanzlage nech mehr zu verwirren und den Induſtriellen 
die nötige Zeit zu laſſen. Kredite aufzubringen, die ſie an⸗ 
icheinend leicht erbalten würden. Dessgleichen ſei vor⸗ 
gefehen, ihnen einen Teil der beſchlagnahmten Lagervor⸗ 
räte zur Verfügung zu ſtellen. Durch den Vertrieb dieſer 
Lagererzeuaniſſe würden ſie in den Beſit der für die 
vetanen, triebletzung ihrer Berke erforberlichen Beträge 
ngelangen. 

Arbeitsaufnahme in Hamburg. 
Die Arbeit im Hafen und auf den Werften iſt heute 

wieder im Gange. Die außerordentlichen Verkehrsbeſchrän⸗ 
kungen im Hafengebßlet ſind wieder aufgehoben. Der ſeit 

Mittwoch voriger Woche zum Schusde des Freibafens hier 

ſtationierte Kreuzer „Hamburag“ ſowie die beiden ihm zu⸗ 
geieilten Torpedoboote haben den Hafen verloſſen Die Zahl 
der Todrsvofer auf feiten der Polisei vermehrt ſich um eins, 

jio daß die Polißei jetzt 14 Tote zu beklagen bat. Rach den 
amtlichen Feüſtelungen warden in den Krankenhänſern 
5• Tote und 154 Verwundete eingeliekert, worunter ſich auch 
Opfer befinden, die mit dem Aufſtand ulchts zu tun hatten. 
Es dürfte noch längere Zeit vergeben, bis die genaue Jabl 
der Getallenen auf ſeiten der Kommunlſten feſtgeſtellt ſein 
wird, da die Aufrührer durch einen eigenen. qut arbeiten⸗ 
den Sanitätsdienſt ihre Toten und Verwundeien teilweiſe 
jelbſt befeite ſchafften. Die Zahl der anlkäßlich der Unrühen 
Berhafteten beträgt weit über 400 

  

Eine amerikaniſche Ankeibe? 
Die engliichen Zeituncen bringen in auffälliaem Druck 

Meldungen non einer großen, in den Vereiniaten Staaten 
an machenden Anleihe an Deutſchland, die wahrſchein⸗ 

lich eine Beteiliguna der ganzen Selt zur Folge hoben 
würde. Es iſt bekannt, daß Präßident Coolidge den Vor⸗ 
ſchlag. das die Kriegsfinon⸗korvoration den Verkauf des 
Ueberichunes an landwirtſchaftlichen Erzengniſſen nach 
Curcva finamieren ſolle. in ernſte Erwägung ziebt Man 
iß der Anfcht. daß zmeifellos dieſe Tatiache bie Nachrichten 
Servorgernjen hat. daß Amerika einen großen Weizenkredit 
an Dentichland im Kalle einer Hungersnot plane. 

    

  
  

  

    
    

  

   

  

   

      

   

Kommuniſtiſche Durchleuchtung. 
Im Taßebuch“ riSte: XDr S SErL 

kärnen Krärf en Kart &cs 
Defanns-lich als Dezrrent Fir TerERELA 
Weskenrr Iunleruatirnale der rierater Sr 
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S Ecr D Des DE= 
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   Wärzlücß. in eXPäHI2E 
men in tin,em küummuntkuichen Kreide eine 
SrasAresen Kiemmernsüshen geinnn de bes 2 
be Teuitdlend an regüscrer ehen. Es werg 
Aür Dir Eüer affi EAErE Fammrnukriz, 
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   zig Jahre lang energiſchen Staatsiozialismus betreiben, um 
enärationen abnzablen und innerlich zu erſtarken. Dieſe 

Jabre Stanisſozialismus bedeuten eine Prävaration 
Sasialismuz. wie ſie kein Land der Erde durchmachen 

Meue Erbbegriffe, neue Vermögensbegrifſe, neur 
'enriffe werden ſich einleben in einem enimilitariſier⸗ 

in Deutichland bat die 

  

    

    

    muniftiſche Bewegung 
— SKtmorb zu begehen nach dem kleinen Münchener 
Beifriel. oder in dieier hictoriſchen Stunde den Atem anzu⸗ 
bakten, nichts zu tun als zu werben. an der eigenen Erzie⸗ 
buns uand Eritarkung zu arbeiten und für die große Stunde 

ubereiten. die bald kommen möge., die Stunde des deutſch⸗ 
ruinichen Bündniles. 

  

  

  Die Aatssge Ser Leissänfex. Die Eniwertung der 
dentichen Mark hat dahin geführt. daß ein altes Ge⸗ 
merbe. der Pfandleiher, eingegangen iſt und wo es noch 
keſtehe, nicht mehr im alten Umfange und nach alten 
Vorichriften betrieben wird. Es verdient jedenfalls 
Intereße daranf binzuweiſen, daß das erſte Leibbaus 
Eberhaupt im Jchre 1464 in Perugia auf Beranlaffung 
des MRiaoritenmönches Barnabas ins Leben gernfen 

Se. Cbina nahm ſich dieſer Einrichtung an und 
gründete viele bundert Leihhäufer, die alle, etwa 8000, 
jens nuch knterhalten werden und die ſeit mebreren 
Kahrhunderter beitehen In Deutſchlant wurde das 
erſte Leihtaus in Nürnbers im Jahre 1488 gegründet⸗ 
Tas größste Lerihhaus der Welt und eines der älteſten 
Exzn iit mehl Fer Mont de Popiexte in Baris. das im 
Jahre 1777 eröffnet wurde und heute noch in vollem 

berche Es gab Zeiten, da hier 400 Beamte 
SEhrben. 

Sine Kinche ans einen Baurz Die Siabt Santa Naua 
Lnien hat eine Kirche, die ganz ans einer einzigen 

ie erbaat wurdc. Dieler Rtefenbaum. ber 
Eser RSaß. gaß 279 Ius Bauset⸗ 

ele zaufend Schindeln, mit benen bas Dach 
*. Nach der Bulenduns Les Gottes⸗ 
Stiar auknebmen kann. Blieben nuch 

Ter Baum fland am Abhana eines 
erer von der Küſte des Stillen 
ätzt itin Alter auf -ά Jahre. Es 

devor man den Banmrieien gefäfli 
erar man ihn ßerfägt datte. Aber 

Eeiner ganſen Kirche dewüntr, 
Veraleich u aunderen Rieſen. 

  

  

  

  

   

 



  

Nr. 254 14. Jahrgang. 

Danziger Nachrichten. 

Neue kommuniſtiſche Generalſtreik⸗Hetze. 
Den Kommuniſten geht es anſcheinend wieder ein⸗ 

mal zu friedlich in Danzig hu Darum verſuchen ſie 
Unter Anwendung aller Mittel ben angenblicklichen 
Streik im Holzgewerbe zu einer großen Aktion auszu⸗ 
bauen. Geſtern abend hatte die kommuniſtiſche Streik⸗ 
leitung der Weichſelholzarbeiter wiederum eine wilde 
Vertrauensmännernerſammlung aller Gewerkſchaften 
einbernſen. In dieſer Berſammlung, die unter Aus⸗ 
ſchaltung der Organiſationen tagte, ſoll beſchloſſen 
worden ſein, den Generalſtreik anszuruſen. Ein ber⸗ 
artiger Beſchluß einer wild zuſammengeſetzten Ver⸗ 
faminlung hat ſelbſtverſtändlich keinerlei Gültigkeit 
für die Arbeiterſchaft. Wie uns der Allgemeine Ge⸗ 
werkfchaftsbund miiteilt, lehnt er die Verantwortung 
ftür die Beſchlüſſe dieſer Verſammlung ab und warnt 
die Arbeiterſchaft, den Aufforderungen Folge zu leiſten. 
Maßgebend für etwaige Aktionen der Gewerkſchaften 
ſind nur die Beſchlüſſe der ordnungsgemäßen Sitzungen 
der zuſtändigen Körperſchaften. 

Wie uns noch weiter mitgeteilt wird, ſoll eine heute 
vormittag anf dem Tronl ſtattgefunbene ſammlung 
der ftrelkenden Solzarbeiter ben Beſchluß gekaßt haben, 
vym Betrieb zu. Betrieb zu ziehen und die Arbeiter 
allgemeinen Nieberlegung der Arbeit aufzufordern. 
Demgegenüber muß mit allem Nachdruck betont wer⸗ 
den, daß für die Arbeiterſchaft keine Veräanlaſſung zur 
irgendwelchen Arbeitseinſtellungen vorliegt, W lange 
nicht die Arbeiter in ihren Organiſationen ſelbſt der⸗ 
artige Beſchlülte gefaßt haben. Die Zeit iſt wirklich zu 
ernſt, um einigen kommuniſtiſchen Heißſpornen zuliebe 
neue Generalſtreiks⸗Experimente zu machen. 

Arbeitsloſenunterſtützung in Gulden. 
Mit Wirkung vom 24. Oktober wirs die Erwerbsloſen⸗ 

unterſtützung in Danziger Gulden gezahl.t Die Unterſtätzung 
iſt von den Gemeinden nach folgenden Sätzen zu gewähren: 

Für männliche Perſonen: über 21 Jahre, ſo⸗ 
fern ſie nicht im Haushalt eines andern leven, 1,40 Gulden; 
über 21 Jahre, ſofern ſie im Haushalt eines andern leben, 
1.20 Gulden; unter 21 Jahren 0,85 Gulden. 

Für weibliche Perſonen: über 21 Jahre, ſoſern 
ſie nicht im Haushalt eines andern leben, 1,20 Gulden; itber 
*i1Jahre, ſofern ſie im Haushalt eines andern leben, 0,85 Gul⸗ 
den: unter 21 Jahren 6,70 Gulden. 

Die Familienzuſchläge, die ein Erwerbsloſer er⸗ 
hält, dürfen insgeſamt die ihm gewäbrte Unterſtützung im 
einzelnen folgende Säse nicht berſchreiten: für Ehegatten 
0,%0 Gulden, für Kinder und ſonſtige unterhaltsberechtigte 
Angehörige 0,30 Gulden. 

Die Schaffung wertbeſtändiger Renten. 
Die Senatspreſſeſtelle ſchreibt: Die deutſchen Dienſtſtellen, 

die nach dem ſogenannten Penſionsproviſorium noch Zah⸗ 
lungen an die Danziger Einwohner leiſten (Militär⸗ und 
Krieasbeſchädigtenrenten, Penßonen uſw.]. baben für türe 
Aus n vom Deutſchen Reich wertbeſtändige Zah⸗ 
lungsmittel bisher noch nicht erhalten können und leiſten 
des halb ihre Zahlungen noch in deutſcher Mark. Dieſer 
böchſt unerwünſchte Zuſtand hat zu Beunrulngungen weiter 
Bolkskreiſe geführt, da im geſchäſtlichen Leben Danzigs 
die dentſche Mark ſchon heute gegenüber dem Gulden völlig 
in den Hintergrund getreten iſt. Es iſt zu hoffen, daß darch 
die Bemühungen des deutſchen Genexalkonſulats, die der 
Senat nach alen Kräften unterſtützt, joweit es ihm möglich 
iſt, noch ein Weg gefunden wird, den Zahlungscmpiüngern 
ichon bei dieſen Zahlungen zu annehmbaren Verhäliniſſen 
zu xerhelfen, damit fie wicht die einzigen Volkskreiſe bleiben, 
die ihre Weöührniſſe ir entwerteter Währnng erbalten. 

Die Housgare im Muſiknnterricht. Der „Wirtſchaſts⸗ 
verband der Muſiklehrkräfte im Freiſtaat Danzig“ hat, wie 
aus dem deutigen Anzeigenteil unſerer Zeitung hervorgeht, 
die Honorare für Mufikunterricht durch Privatlehrkräfte 
und in den Muſikſchulen ent'prechend den Beſtimmungen des 
Geſetzes über den Danziger Zwiſchengulden nunmehr auf 
Gulden umgeſtellt. Die Hecnorarc betragen im allgemeinen 
nitr 25 Prozent der Vorlriegsiäse, mit der einzisen Ein⸗ 
ichränkung., daß unter 40 Gulden monatlich nicht unterrichtet 
werden darf. 

  

  

  

Der Senat und die Beamtengehalts⸗Regelung. 
Zu der Neuregelung der Beamtengehälter gist der Senat 

eine längere Erklärung heraus. In dieſer heißt es u. a.: 
Die Feſtſetzung der Dienſbezüge der Danzi Beanrten 

nat auf 
inführung 

eit int Freiſtaat Danzig 
ich an das igde VBe⸗ 

n. Es iſt die Grudpeneinteilung 
der auffteigenden und den 5 Grüppen 

halten worden. Es iſt ferner bei 
nis der Abſtände der einzelnen 

tppen voneinauder und der einzelnen Stufen innerbalb 
Gruppen geblieben. Es werden, wie bisher, die Alters⸗ 

u nderbeihilſen und die Frauenbeibilfe ge⸗ 
Der Or hlag iſt zur Bereinfachung in die 

Frundgehälter bineingearbeitet worden, weil es für den 
* gat Danzig nur eine einheitliche Erisgruppe gibt and 
erutm ein Grund für die Beibehaltung der Ortszuichläge, 
ie ihrer Natur nach einen Ausgleich für die verſchieden 

un Erte bilden follen, nicht meor beſteht. Zum Grund⸗ 
ich des Wohnungsgeldzuſchuſſes, zu der 

Frunenbekhbilſe tritt ein Ausgleichs-⸗ 
ent dieſer Bezüge feſtaeſetzt worden 

der für Danzig gewährte Sonderzuſchlas iſt 
bem die Grundgehälter bineinberechnet und darum 
den. 

＋ Senat ſtellt dann aniſchlieend ſeſt, daß der Unter⸗ 
E der Gruppe 2 im Durchſchnitt annäbhernd das volle 
ASgelalk in Gulden erbalte. Freilich ſei dazn zu 

bemerken, daß es nor dem Kriege keine ſostalen Zulagen 
ab und dak letzt der ledige Beamte in der bezeichneten 
Grunpne zwar weniger, der verbeiratete Beamte mit zwei 
indern dasſelbe. mit Srei Kindern aber mehr erhalte, als 
er nach der Befoldungsregelnna vor dem Kriege erhbalten 

at. Je böber die Grupren der Beamten geben., um ſo 
ünitiger ſei der Bergleich mit dert Vorkriegsgebalt. 
Obestekretär der Grupre 7 erhalte im Durchſchuitt 

O6 ι Prozent, der Regierungsrat etwa 65 Prozent und 
Beemte mit Einzelgebalt 1 ctwa 50 Prozent des Vor⸗ 
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Pfeunigſumme aufgerundei. 

100 Pf., üßer 600 bis 800 Gulden 120 SäreIS SU 8 — 8 

Beilage der Danziger Volkstimme 
haltsſtufen glaubt der Senat noch belonders eniſchälbigen 
zu müſſen, indem er eß Ur notwendig bält. anzuführen, daß 
dieſer Unterſchted nicht etwa erſt durch die Neufeſtſetzung 
geſchaffen worden ſel, ſondern bereits wöhrend der ledien 
Jobre in demſelben Maße beſtanden habe. Es ſei aber mie 
ſo klar wie in dieſen Jablen in die Erſcheinung getreten, 
daß die Neuregelung der Beamtengehälter im Veutſchen 
Reich, an welche ſich die Danälger Regelung bisber auge⸗ 
ſchloſſen hat, in den letzten Jahren zuungunſten beionders 
bder oberen Beamten gegangen iſt. Als Troſt glaubt der 
Senat verlünden zu müſfen, daß die iettae Regelung durch 
Verordnung nur vorſlbergehender Natur ſei, alsbald nach 
Einführung der enbsültigen Währung werde eine geletzliche 
Negelung erkolgen. Wenn auch der Senat dieſe geſetzliche 

Regekung beſonders deswegen berbeizuführen gedenkt, am 
die ßurtickgebliebenen Gebälter der höberen Stufen aufzu⸗ 
werten, ſo wird der Bolkstag in allereriter Linie für die 
finanzielle Beſfekellung der unteren und mitileren Beam⸗ 
teugruppen einzutreten haben. Jedenſalls wird die Soatal⸗ 
demokratie ſich dafür einſetzen den unteren Beamtengruppen 
endlich ein ausreichendes Exiſtenzminimum zu ſichern und 
ſte wird ſich mit aller Kraft aegen die Wiederherſtellung der 
alten Überſpannten Gebaltsunterſchiede in der Beamten⸗ 
beſoldbung webren. 

——— 

Roch einmal iſt Gelegenheit 
um heute und morgen bie Wählerliſten auf ihre Rich⸗ 
tigkeit zu prüäfen. Jeder Wähler und jede Wählertin, 
die noch immer keine Wahlkarte erhalten haben, follten 
unverſäumt eilen, um — ů 

feſtzuſtellen, — 
ob ſie in der Wählerliſte ſtehen. Wer nicht verzeichn 
iſt, muß ſofort im Auslenungslokal ſein Wahlrecht 
reklamieren. Nur bann kann er am 18. November 

   

  

    

  

  

ſeine Stimme abteben. Prüſe daher jeder ſofort, 

ob er in der Wählerliſte ſteht. 

Arbeitsſtreckung auf der Danziger Werft. 

Um weiteren Arbeiterentlaffungen vorzubeugen, wurde 
geſtern zwiſchen der Direktion und ben Metallarbeiterver⸗ 
bünden vereinbart, daß zunächſt nur noch fünf Tage in der 
Woche gearbeitet wird. Falls es notwendig werden ſonte, 
wird ſpäter noch ein weiterer Tag arbeitsfrei ſein. ů 

    

Die kemmuniſtiſche Kandibatenkiſte 
bringt an erſter Stelle den Abg. Laſchewski, an dritter Stelle 
Frau Döll und als fünften Kandidaten den Abg. Raube. Der 
frühere kommuniſtiſche Parieiſekretär Klinger ſtebl an 14. 
Stelle. 

Erhöhnntz der Gas⸗, Waffer⸗ und Lichtpreiſe. 
Der ſtüdttiche Beleuchtungsausſchuß Hat beichloſſen, den 

Gaspreis auf 25, den Preis für elerteiſhs Licht auf 65 und 
den Waßſerpreis auf 20 Danziger Pfennige Des Was Das 
bedeutet eine Herauffetzung der 233255 denn das koſtete 
bisber 18 Goldpfennige, gleich 2%% Süeupfennige. Dit 
erböhten Preiſe wurden von der bürgerlichen Mehrheit gegen 
dir Stimmen der ſvöialdemokratiſchen Vertreter feſtäsſetzt. 

Der Verbranchern werden damtt neue Laſten auferlegt. 
Lie bei vernüuftiger Wirtſchaft vermieden werden könnten. 
Denn in der alsichen Sitzung warden dem Ruderklub 
Konzefionen gemacht, deren. Krſten die Allgemeinheut rra⸗ 
gen mutß. Mit dieſer Politik der Bevorgugung zablunas- 
fähiger Gefellſchaftskreiſe muß endlich Schluß gemacht wer⸗ 
den. Am 18. November iſt Gelegenheit dazu. 

  

Die neuen Danziger Poſtgebühren. 
Mit dem 1. November werden die Danziger Poßgebüh⸗ 

ren nach Gulden und Guldeupfennigen berechnet. Es werden 
ioiarnen Gebühren in Danziger Pfeunig zur Erbebung 
vo'mmen: — — — — — — — 

karten im Orisverkeyr k Pf., im Fernverkehr 

im Ortsverkehr bis 80 Gramm 10 Pf., 
100 Gr. 15 Pf., über 100 bis 250 Gr. 26 Pf., 

BD e 
üser W bis 
über 280 bis 500 Er. 30 Pf., im Fernverkehr bis 20 Gr. 
20 Pf., über W bis 100 Gr. 20 Vf., über 100 bis 250 Gr. 
35 Pf. über 250 bis 500 Gr. 40 Pi. (Ortsverkehr iſt der 
Verkehr des Orts⸗ und Landbeſtellbezirks des Aufgabe⸗ 
Poſtortes. Die für den Ortsverkehr feſtgeſetzte Gebühr wird 
auch erhoben im Verkeor der Nachbarorte, auf die die Poſt⸗ 
verwaltung den Geltungsbereich der Ortsgebüßren ans⸗ 

T Pat! 
8. 

Drucßachen bis 50 Gr. 5 Pf. über 50 bis 100 Gr. 
10 Pf., über 160 bis 250 Gr. 20 Pf., üder 350 bis 500 Gr. 

Ar· 

    

    

bis 2 Kilogr. (nur für einzeln verſandte. ungeteilte Druck⸗ 
bände; 50 Pf. Geſchäftspapiere bis 20 Gr. 0 Pf.- 
30 Pf·„ bis 500 Gr. 30 Pk, fiber 500 Gr. bis 1 Kilosr. 

Warenproben bis 100 (cr. 15 Pf. über 100 bis 
250 Gr. 20 Pf, üder 250 big 560 Gr. 30 Pi. Riſq⸗ 
fendungen (äuſammengepackte Druckfachen, Blinden⸗ 

   

  

   

  

ſchriftſenbnngen. Geſchäftspapiert und b Pt. Afes 00df S. 

Die 
250 Gr. 20 Pf. über 20 bis 500 Gr. 80 Pß. üker 
bis 1 Kilsar⸗ 40 Pß. Päcken bis 1 Kilogr. 50 Pf. 

e 

30 Pf. über 5ü Gr. bis 1 Kilogr. 40 Pf., über 1 Kilcar. 

        

             
1 Gulden als Extrabeitraß 

ank Sammelliken zu zeichnen Fabeln. 
Die Beairksleiter müſſen besbalb jotort alle mit Bape mark in Umlanf befindlichen Sammelltten 

einzichen und neue Sammeiliſten für Gulden End Wolbwar kalterten 2. in Empfaua nehmen. Auch ale für HBeiträge 
erten Napiermartbeträgr mäſſenfefortt 
fb1. Notender bettat werde n. 

1 

lür vie märnlichen Mitaljeber 15 Gutbeswlehat für die welllichen Miiniteber 28 Geibersiennig 
im aller Rüädeiteten Beßiee ns. ů DD 2 

Javaliben ans 

veerböeie erzelken Se⸗ 
————— * 

ů mtüäglichen Grit 
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Kachaebühes die ieaicbt⸗ unber Entngeschend Freinematßte 
Druckfachen, Geſchäftsvapiere, Warenproden und 

    

kenäungen ſowie für unzureichend freigemachte Avttkarten 
und Briefe zu erbeben iſt. wird auf eine durch 5 trilbare 

   
Rakete bis 3 Kilyogr. 60 Pf. äber 8 bis & 

75 Rf., über 5 bis 6 Kilvar. 85 Pf., über 6 bis 7 
95 Pß. über 7 bis 8 Kilogr. 105 Pf., Uüöer 8 bis 3 
115 Pk., über 9. bis 10 Kilngr. 15 Pf. über 10 
Kilvar. 145 Pf. Aber 11 bis 12 Kilogr. 165 Pf.. über 12 is 
13 Kilogr. 185 Pf. über 19 is 14 Kilvar. 28 i. 
14 bis 15 Kiloar. 225 Pf. über 15 bis 16 Kilogr. 225 Pf. 
über 16 bis 17 Kilogr. 256 Pf., üüher 17 bis 18 Kilogr. 
Wi Pf. über 18 bis 19 Kilogr. 805 Pf., ftber 13 bis 28 
Kilogr. 325 Pf. 
Poſtanweifunger bis 25 Gulden X Pf. über “5 
is 10% ulden 40 Pf., üsber 100 bis 200 Gutden 65 Kf., 
über 200 bis 400 Gulden 80 Pf. ſiber 400 bis 600 Sulden 

Pf., über 800 bis 1000 
OUlch   

  

Dieſen berechtigten und notwendigen Ausaleich der allzu 
narken Spannungen zwiſchen den unteren und höheren Ge⸗ 

rkarte bis 50 Gulden 10 Pi, übe Bareinzaßlangen mit Za 
5⁰ 25 5 

   
      

      

        

   

            

   

      



      

   der Arbeirerturner. Am 
irfsvorturnerſtunde des 
Hatt. Nach einleitenden 

Is wurde fofort zur 

Die Beßerksvortzrnerſtunde 
Sünnlag fand in Langtiuhr die 8=. 
drinten Besirks (Freiitlaat Danzin 
Worien des Beztrköturmwarts Klei 

rrakſtichen Arbeit übergeganszen. urngenoſſe Ä&. Me⸗ 
mann⸗Danzig begaun met Erdnungs. und Freiubungen. 

Die Ausführung derfelbe dinate vun jedem Teilnehmer 

ſtraffſie Difüplin. Anichtt kam das Gerütemruru 
zu ſeinem Rechte. In drei Stn'en wurde geturnt um jedem 

Turner Welegenbeit zn geden. bicran trilannehmen. Den 

Hoherunkt bildeten dir von Turngenoßie Thomat⸗Danzia 
naßtiſchen Uebunnen, die jedermann mit 
famittein au Hanie auskübren kann. Zum 
deirtbarführten Uebunden beiprochen und 

ent. K 

      

   
    

      

    

       

    

  

    

    
     

      

den etvincki 
Schlnd 
kuretae 

  

„Es war ein alter Mann, der batt ein 
à Leirmottv des tragiſchen Külmſchanfviels 

sStreibung“ nach dem gleichnamigen Drama 

Gtmanns. In einer einſam gelegenen Gaude des 

ges lebt ein Vauer mit jeinen alten Eltern 
er aus erütr Ebe zufrieden dahin, vis ſeme 

„Hein junges, beißblünges Geichöpl, den Beſis 
das Leben des Mannes zerbricht. Die Hand⸗ 
Lurchſte führi und von dramatiſcher Wirkung. 
rer gab dem alternden Manne lebenswahre 

duss Belbelrn Dieterle als junßer 

   

  

   

  

     

   

  

   

  

Micht gans ſo ſicher ſand lich Egede 
des verſühreriſchen Baurrnweißes. 

die Ltogarar u den Schneel 
— it ſich niemand entzi 

nd i Vöben der Komödie Die 
Puppenllinik“ i nur das Sniel H. Junkermanns 
von Interehſr. Die Handlung trieft von Sentimentelität 
und Aührielia 

Kas Odevn- und Edta⸗Theater wartet mit einem nenen 
ilr der Kettzeit aut. Raffke, der belaunie Tun des Sckie⸗ 
„Emporksimlings, lieferte den Stoff. Allerzinas tit der 

in einer der alltäglichen Kins⸗Liebesaflären Recken ge⸗ 
eben. Die dankbarr uus gei ichtlich wertpolle Ent⸗ 
cklung und Tätigkrit der „Schieder wird letder nur 
n lich bebandelt. Daür wird die Siebe Ler Raffke⸗ 

zu einem unbegittelten Aageſtellien. ihr Verito“ 
den hartgeſottenen Saler und die programmäbige Aus 

nung ansfübrlich bet Slt. Es fehlt dem Film nicht an 
en Einzelblldern und trilweiie aniprechender Geftaltung 

Ses Stoffes. Raktke findet durch Werner Kraus eine guteé 
Daritellung, Soch vermißt men die wirklic trehende Aus⸗ 
werlung K würdigen Seitgenoſſen. — Außerdem rollen 
noch zwei Lichtfricle, wopyn baaptfächlich die zmerikeuiſche 
roteske „Fattu im Mädchenvenipnal“ viel Heiterkeit erregi. ů 

Aut Lichtbildbeater Langenmarkt voflt ein groanselenter 
Nafurfilm „San Kätfel Atrikas“ Grichickt find prüchtäge 
Sandſchaftsaufnahmen unb Bilber aus dem Tier- und Eflen⸗ 
zenleden in den Rabrgen einer wannenden Tandlung ein⸗ 

gejangen. Die aufregenden Käravie ciner Fran wmii dem 
wilden Getier dieies Landes Holten die Veicßauer in atemloier 
Zvaunmug. Sckeigert mird der feßelnde Styff nach durch in 

Dandiung nerwodene Aufäünde. — Eirr amerifaniiche 
Srorcske läst die Hesterkeit zu ihrem Kechte kommen. Auser⸗ 
dem werden interehevtie Aninahmen außs Ler Leken der 
Bitnen grteigt- 
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Firatengteir Aßchait unichädlit zu Machen. Frreunbe von Herben 
Sunror kommtn ei NeE SKiriel Das sriraialiiche 
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Cührs. Eirt SiFung der Gemrindertrireier 

zindet am Miitres ben XI. Oftrber, Aachmitiegs 5 IIhr im 

Müktbers mt AnsFelgenker Tagrsorbrung Entt- 1. Belirüe⸗ 

E 

    
  

rung Winderbemittelrer mit Larieffeln: 2. Armeramer⸗ 

5 & Ueberführung der zu gaplenden ELigager 

ITtenrebrung: 1. Ftirictung Ner Hx Des Näbrangs 
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Aus dem Oſten. 
Die Unrnhen in Elling 

werden noch folgende Einzelhreiten gemeldet: Gegen 9Uhr 

vormittags ſesten Sie ertten Un— ein. Auf dern 
Triedrich⸗Wil Platz iammelte ſi ine Meuge halb⸗ 

r en, die Arſtalten e auf dem Markt 
dler zu plünder Bpolizei ſchritt 

ließ es zu P icht kommen. 

Immerbin war die Lage auf det kritiſch, daß 
Händler den Murlt räetmten. 

arlt. altf dem ſich vornehml! 
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chüah aui dem 
cherſtände be⸗ 

aus zurück. 
enge nach dem 

Märkt und vor 
Deil es bierbei 

der Schutzvolizei 
un Alten Marki mit 
wüerde die Ketten⸗ 
iiget Reiter abge⸗ 

1 Ubr geworden. 
1 In den Schichau⸗ 
ae des Betriebes,. 

b Ser Arbeit lern. 
bei Schichan ver⸗ 
Böckereien in der 

       

   

  

     
    

  

   

   
   

    

   

    

       

  

   

  

   

ilhelm⸗Plaß und 
b u nach dem Stadĩw 

zu einer äätzmlung vor der 
in der Keitenbrunnenſtrate r 
dem Kriedrich⸗Silhelm⸗Wlas 3 
Srunnenſtraße geräumt und de 
riegelt und geiverrt. Inawiſ 
1 E eninut die 

    

  

   

       
   

  

    

     

  

dami ö emaächt. Die nach 
und nach sallen SEt Hilfernſe 
danerten bis 8 UMür abends an s zahlrrich, das 

verden konnte. 
wurde ſie mit 
en. An zwei 

allkommandos mit 

ihnen nicht in allen Fällen 
Riüalben. wo die Schusp 

blen, Pftifen und Dro 
Stellen, we die Berittenen 8 
Steinwürßen engegriffen wurden, mußte ven der Schuro 
mit der Hirbwafte und durch Scbrectichüße der Widerſtand 
nGebrechen werden. Eine Anzabt lüpderer wurde feſt⸗ 
genellt: durch ſefort vorgensmmene Hausiuchungen kom⸗ 
ten Sen Väckern die geraubten Brote zurückgegeben werden. 

Aus Angit vor Plündernnaen Patten ſeltenweiſe die Bäcker 
Tas Wret freimillin beranrsgegeben ode- aus den Fenſtern 
geworien. Burſchen drangen in die Kerläden ein und 
rwarfen den Küntßten wartenben Fraucn und Kindern die 

Brötchen zn. Sei Eintritt der Ditekelkeit Warden die An⸗ 
aur Lem Frirsräs-Silbeln; 's und dem 

Et Eunter gröser. WMan ſchien es àaun auf die 
Vöckerlödes des Alten Marktes aba n zu haben. Bei 

Iäumung des Anneren Müäübßlendar Eel ein Schuß aus 
Antwort der ScSnvoe ma Kuattern 

inengewehrs, das einige Schreckich⸗ die Luft 
Das balk, Die Mie ft 

VBaid Lanach waren die Ser 
zeiete dis Stadt ibr gewohntes Beild 

Insgeiantt ſind am Sonnabend 25 Keiinaßmen erfolat. 
Die Hauntseteiligten warden Len Gericht zugekührta die 
Anderen verlänfis freistlaßen. 3 aSe Verhatt: 
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Da 
ſteken noch devor, da gegenwärtig die Slüsderer s 
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dom Bergbeu io Sni wwit ireigeblieben ie Rerenstche 
Sanz. Auch Pier räbrtn ſics jetzt unter den Awang cänslich 

ücheitsverhältnise nent Kräfte. Ran be⸗ 
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direktortum an die Berufsverbände des Geßſemß zu1 Srer⸗ 
lungnahme weitgergegeben. Zum 1. Jauuar 1024 joll ein: 

Aenberung in der Krankenverſiche rung eintreten. 

Die landzvirtſchaktlichen Arbeiigeber werden die Möglichkeit 

der Befrelung von der Krankenverſicherung erhalten. Die 

rückſtändigen Belträge müſſen fedoch bis zum 15. November 

bezablt werden. Eine evil. Ermäßigung der Briträge ſoll 

ſchon mit dem 1. November eintreten. 

Warſchan. Der Kampf um die K irchengaüter in 

Polen. Der Primas von Polen. Kardinal Dalbor, Erz⸗ 
biſchof non Poſen und Gneſen. hat aus Rom an die pol⸗ 

niſche Regicrung ein Schrsiben gerichtet, in dem er ſich 

üiber die Kiegnahme der Güter der Toeten Hand beſchwert⸗ 

die in dem neuen von der Regierung dem Seim vorgelesten 

Geſetzentwurf über die Parzellierung von Landaütern vor⸗ 

geſehen iſt. Die Angelegenheit drohi ſich zu einem ernſten 

Konflikt zwiſchen Warſchau und Rom auszuwachſen. Wie 
heute verlautet, wird der Staatspräſident in den nächſten 
Tagen den päpftlichen Nuntius Lauri in beſonderer Audienz 
empiangen. 

  

Aus aller Welt. 
Blutige Kämple in Düſſeldorſ. Ein Kommando der 

slanen Polizei, das zur Verbinderung inn Gange befind⸗ 

licher Elünderungen und zur Sicherung von Lebensmittel⸗ 
transporten andgerückt war, wurde in der Kölner Straße, 
in der Käbe des Marktes, mit Steinen beworfen. Bald 
entſpann ſich ein regelrechtes Feuergefecht. Gegen die Be⸗ 

amten wurde eine Handgranate geworfen. wodurch fünf von 
ihnen, darunter einige ſchwer, verletzt wurden. Auch an 
anderen Stellen der Stadt haben die Plünderungen von 
Sebendmittelgeſchäften ihren Fortgang genommen. Die 
Polizei iſt zu ſchwäch, um den Plünderungen Einbalt au tun. 

Berunglücktes U-⸗Boot. Das amerikantſche U-Boot C 5 
iſt in der Eimonbucht in der Panamakanalsone nach einem 
Zuſammenſtoß mit einem Dampfer geſunken. Fünf Mann 
der Beſatzung des U⸗Bootes werden vermißt. 

Billionenraub im D-Iug. Ein Berliner Kartoffelhänd⸗ 
ler wurde in dieſen Tagen im D⸗Zua um eine ſebr namhbafte 
Geldinmme beſtohlen. Er batte fünf Schecks über je 10 Bil⸗ 
lionen erhalten und ſie mit 90 Milliarden Bargeld in ſeine 
Brieflaſche geſteckt. Auf der Fahrt von Karls rube nach Ber⸗ 
lin ſtiegen in ſein Abteil noch mehrere Perſonen ein, die 
jedoch zwiſchen Fulda und Eiſenach den Zug wieder ver⸗ 
ließen. In Eiſenach merkte der Händler, datz ihm die Brief⸗ 
taſche mit dem ganzen Inbalt geſtohlen worden war. 

„Apoſtel“ Haeußer auf freiem Fuße. Der ror einiger 
Zeit totgefagte „Apoſtel“ und Wanderprediger Louis Haenßer 
iſt jetzt aus der Haft in Berlin⸗Moabit entlaſſen worden. 
Die Staatsanwaltſchaft in Oldenburg, die Haeußert Ver⸗ 
haftung veranlaßt hatte, hat auf Grund von Atteſten meh⸗ 
rerer Verliner Aerzte, bie Haeußer für einen ſchwerkranken 
Mann erklärten, die Entlafung genehmigt. Der „Apoſtel“ 
hat feinerſeits verſprochen, ſich ganz von der Oeffentlichkeit 
zurückzuziehen und ſeinen bisherigen Lebenswandel aufzu⸗ 
geben. 

Mord in der Kirche. In der griechiſch⸗gatholiſchen 
St.⸗Michaels⸗Kirche in Ebicago bat während des Gottes⸗ 
dienſtes in Gegenwart von etwa 8M00 Andächtigen eine ruthe⸗ 
niiche Frau namens Emiln Strutunskynde, Gattin eines 
Geiſtlichen, den Prieſter Baſil Stetuk in Beichisuhl er⸗ 
ſchoßſen. In der Kirche entſtand eine Pamik. Die Mörderin 
murde verhaftet. 

Eine Mondfüchtige. Große Eregung verurſachte in der 
vergangenen Nacht das Verichwinden einer indien Tele⸗ 
nhonbeamtin beim Amt Dönbeif in Berlin. ꝛe funge 
Dame, die an Mondſucht leidet, war aus bem Amtsraum 
in der Feilnerſtraße zum Feuſter binausgeklettert und irrte 
in der Sträaße umhber, während Schutzpolizei und Ietor 
wehr die Dächer nach der Kranken abſuchten. Gegen 2 Uhr 
nachis wurde das iunge Mädchen völlig erſchöpft in Neu⸗ 
kölln von der Poltzei anfgegriſſen und in ein Krankenhaus 
gebracht. 

Auj Sem Transvort entwichen. Vier Einbrecher, die aus 
dem Gerängnis in Halle nach Krankfurt a. M., Ilerlobn 
und Kaßel trausvortiert werden ſollten, durchſägten auf der 
Bahnſtrecke zwiſchen Eichenberg und Arensbauſen die Eiſen⸗ 
gitter des Waggons., kleiterien auf das Dach und ſprangen 
von dem fahbrenden Zug ab. Alle vier find entkommen,. 

Serbſßt im deutſchen Blätterwald. Im Monat Septem⸗ 
ber allein haben 113 deutſche Zeitungen und Zeitichriften 
der Zeitunasſtelle beim Reichspoſtminiſterium ihr Eingehen 
angeseigt. Auch ſo manches Arbeiterblatt das boffnungsfryß 
2 ndet wurde. iſt der Ungunßt der Berhbältntiſſe erlegen. 
Ernstrt alle. daß die „Volksſtimme“ keine weitere Schwächung 
Eerfübri: K 
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Krin. Herr Kriegel,“ ſagte ſie und aß dabeti abtoeckfelnd 
Herrn und Frau Kriegel an. „über die Moj iſt nicht zu kla⸗ 
gen. Es mag ja ſein. daß lie das eine oder andere Mal eis 
Eißchen vergeßlich iſt — das kommt wohl öfter bei einem 
Mädel vor — aber ſie iſt fleißig, winig und tut, was man 
ihr vur ichakit.“ 

„Das wobl. Johanna,“ gab Herr Kriegel zurück, „arbeit⸗ 
jart und tüchtig iſt ſie. Aber ſo verloren, grab ſo, als bätt 

ihre Gedanken nicht beiſammen. Der Herr Kommiffio⸗ 

nar Seat fich beichwert.“ 
      

      
       

Ach ber. ſaate Inbhanna gexingjt „wenn man ſeine 
SEMAEELE Späß Licht Zuldel. E 22 * 

Aber ſie 
Ißn ßie am Ende verliebt?“ warf nun die Fran ein. 
Da wagte es Irbanna doch nicht, Frau Kriegel lebhafter 

zu Wideriprechen, als indem ſie faate: K 
e, Emmtadtch iſt das in dem Alter ja rie. Aper weun's 

* MüßtS Doech ſe! 

Srn Dee     e Jobanna das Mädchen vor der 
als fie Mii ibr allein war, gins    
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ü zerſtreut, und wenn er kyommi, 
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vcßh nichts. lo derf man ſich nicht ver⸗ 

re. Was foll denn er ſich denken, wern 
Düserhanvt. wo foll denn das alles 

jondern ſich nux ſo m⸗ 
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Unrechtes geſcheben. das 
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Dan i er Na ĩ ten Der Kreistas Danzia Niedernva der, Lebrer Klingenberg⸗Or., Vlehnenbork, Hoſßeilser vroßl⸗ 3 9 U G biekt am Sonnabenb eine Stitung ab. Wür den ausgeſchle- Schnatenbura und Wemeindevorſteher Hellwip⸗Gr, Zünder. — ‚ denen Abg. Schmidßt⸗Nickelswalde wuyde Wen. Mülz⸗Pafe⸗ — — ů ů wark eingeführt. Per Kreisiag deſchtoß zuuächſt die Um⸗ Danziger Gulden⸗Brlefmarnen. Vellana des Baushaltspranes auf die nene Guldenwährung. Der Kreisansſchuß wurde ermächtigt, zur Peckung der er⸗ e Vom 1. Ropember ab wird der Verkauf pon Woſtwert⸗ korberlichen Ausßgaben bes Kxeiſes kür die Menate Novem⸗ der Eeideftslteke, Ein Snnons it Vecen Harzabiung entoenen genommen. zeichen in Reichsmarkwährnng eingeſtellt. An deren Stelle ber 1828 bis einſchlietzlich Märs 1024 von der reisſvar⸗ Zeilenprris 8 elDPteenig. treten auf Gulden und Pfennige laukende Vöoſtwertssichen kaſſe je nach Bedarf einen Zwiſchenkredit bis 160 0hο⁰ Gulden f ů‚ zu §, 10, 20, 25, 80, 40. 50 und 75 Pfennige und zu 1, 2, 3 und zum angemeſſenen Zinslatze aufaunehmen. Beim Senat ipll u. S. P. D. Bezirt Zoppot: Heute, Dienstag, abends 7 Uhr, Driecken von einfarbias Auoten Woieſmrar tkind 805 15 100 dir W unt Ana Rent Wmach ben 73 unbläsen wir im N. ſe im Hyotel Hendelow wichtige Miigllederverſammiung. Er⸗ gen roten ekmarken zu un amten und Angeſtellten nach den Grundſätzen w * ů 9 ů; U33 Mart im fieinen ſedenden Lawenwappenmuſter hergeſteilt, beantrant werden. ben wie im Reie ſchelnen aüler Mitgllever eriorberlie. 

Perſammlungs⸗Anzeiger 
Anselcen eig ten Serjcesulmigskalender werden nur bis 9 Hür Wergens in          

     

   

  

und zwar ſind die Werte zu 35, 40. 56 und 78 Pf. auf folche Außherdem wurden eintge Steuer it ünlüäse Deutſiher Hulzarbeiter⸗Berbäand. Am Dienstag, den 30. Hkt. Ainten en 400 Me. und die Werſzeichen zu d. 10, 25 und umgeſtellt. Die KreiSbunbefenee eirtat fest eär ben gbends Abr. in der Kulg der Petrlichule, Hanſaplatz: 30 Pf. auf Briefmarken zu 50 Mk. gedruckt. Die Gulden⸗ erſten Hund 4 Gulden, für den zweiten Hund 8 Gulden, Mitallederverfammlung. Tagesorhmnar: W. marken ſind auf rote einfarbige, bisher nicht verausgabie kür den britten Hund 19 Gulden und für jeden welltren geuwarts⸗ und Zukunktatragen für die Vanziger Gemwer Lärvenwapvenmſrfen graßen Parmats Gber k. Million Mt, Hnnd 4, Gulden mehr. Die Jaadvachtfeuer beträgt ſchaften. „.lib Korbe Der Aiufdruc iit allgemein breigellſa in ſchworzer ffir Ortseingeſeßene 20 Prozent, für Auswärtiae 50 Proz. Dle Ortsverwaltung. Die Bſennigwerte der neuen Brlefmarken ſollen u bei verpachteten Ver⸗ i ſchoͤn vom 31. Oktober ab den Schaltern zum Berkauf kom⸗ eagtee ach, zris in etmein antläbigen Amtavergältun Iu Hiuh . Artempner, Ankalateure. Mittwoch, l. Stober Sras EE ſie Wonſenbengen beungf Licdem Raße, üüendem Werte dks betreilenden Kanbnucuna feßt, ißt der He⸗ abends 6 Uhr. dringende Verſammlung, Tlichlergalſe 49. rankieren von Poſtfendungen benutzt werden. findet der P 3 „ ů St i- Mitt⸗ 
vom 1. Rovember aß ultige Myſttarif in önlden und Mlen⸗ ſteuerung ein Preis zugrunde zu legen. der ſchätzunasweiſer attler-, Tapezierer⸗ und Porieſeniller⸗Berband. Am Mitt. oven ůL ſt ü„ Ermittehung nnterlirat. Bei gewerbeſteuertrelen Reirteken Bych, den Li, Okteber, 6 Ubr, Tiſchlergaſſe 40, außer⸗ nigen Anwendung. Mit den bisherigen Wertzeichen unter beträat die Schankerlanbuisſteuer 375 Gulben. Sie ordentliche Mitallederverlammiung. 0 ů 111020 
Zuarundeleauna des bisherigaen Tariſs freiaemachte Pyſt⸗ ſtabfelt ſich hei den Betrieben in den Gewerbeſteuergruvpen ſendungen, die bis zum 2. November, 12 Uhr nachis, auf⸗fB. 4. 5. 2 und 1 auf 625. 1000. 1500. 200%0 und ꝛmu½ Gulben. geltekert lind, werden von der Voſt als ausreichend, frel⸗ Pleie Stenerkälte ermößigen ſich ie nach der Keildauer wäh⸗ ů SSEi 
aemacht angeſehen. rend der zer Norgänger den Betrieb ausaeübt hak. Nachrichten und den ülbrigen Teil Fritz Weser⸗ Die 12 zur Ausgabe gelangenden Briekmarken haben Hu Mitaliedern bow. ſteüvertretenden Mitaliedern ber für Inferate Anton Fooken, ſümtlich in Danzia⸗ einen Veunmert von insaeſamt 1835 Gulden. Kreikfvarkane wurden gewählt Hofbeſißer Dnerkſen Druck und Verlaa von N. Gehl u. Kv. Danzin 

Amtliche Vekanntmachungen. Datcts, Bekonntmachune Mſe MAN Waur Vruulſchuß — aui Guiden werben vi Poeltabfitenerhaſſe die Wir Sind hereit für jeden Zuüm Besten Gabdümulnet 2 Bekanntmachung lladt. Steuerkaſſe. ſowje die Steuerämler L.—IPI. ü l, SDSSST 
betr. Neuregelung des Steuerabzugs vom Arbeits⸗ 

vom 1. bis 7. November einſchließlich für jeden Das Sparen 211 fördern mit allen Kräiten bliß u ů * lohn anläßlich der aaienna des Zwiſchen⸗ waumnten Wen Kcuguntoſten ün der e 
guldens. 

nannten Zeit fällig werdende Steuern ſind: 

1. Von ſämtlichen nach Erlaß dieſer Be⸗ 

1. ibe EED MIe auf das Puie 
ekonto Danzia Nr. 2000 oder das 

Ranntmachung bewirkten Lohn⸗oder Gehalts⸗ 0 ü 
bichener Mählijch 

zahlungen iſt der Steueradzug in Gulden 2. für Zahlungen in Gulden auf das Poſt⸗ 

Reichsbankgkrokonto ſlädt. Steuerkaſſe. — „ 
„ ‚ Shpar Gulden und Piennig zu jeder Zeit, Eselend ie.1r 1. 

  

Verantwortlich: füär Lolltti! Erun Sevos für Danzitzer           
   

  

   
    

  

    

  

   

  

  

  

     

  

   

        

  

    
    

   

  

   
   

Ein Sparbuch in Guläen üür groß u.fur kein , ruf.Seeg 
„ Pfarrbof. E 

Muß wieder bei allen vorhanden sein. 

   

       
   

    
    
   

   
    

  

U
 

    bew. Guldenpfennigen nach den folgenden cecckonto Nr. 2000 G.,oder auf das — „ „ ‚ Kland Je. 1Kr. I. welche Jellsdie Eohn- wob Sehelt-wißlanda, üiberwefen. dei der Stodiſparkaſſe zu Dann wird dich treffen Kein großes Leil“! Guler Plüſchmantel welche Zeit die Lohn⸗ und Gehaltszahlungen Vo m 8., Nobenber ab beheht eußer der bor⸗ 8 — nler P ſcma it 

          

      

   
     

    

zu verkaufen. 

Sparkasse ö Wüßhr e 

des Kreises Danziger Höhe Paiset Au, 

geleiſtet werden. 
14 „; geldloſen Zahlung die Möglichkeit der Bar⸗ 2. Soweit die Zahlungen des Lohnes oder zahlung bei den Steuerkaſſen. 0 des Gehalts nicht in Gulden erfolgen, hat Um⸗ , ne, e,ene en e,eneebi den bezw. Guldenpfennigen nach dem amtlichen ü — 

    

  

  

     

  

    
       

    

   

Mittelkurſe des Nortages an der Panziger Vörſe 1*— ö ů ů ů Wrane, Reufahrwaßfer zu erfolgen. Der Steuerabzug iſt von dem er⸗ tüdttheater Danig. „ouptgescbättsstelse: ——. — rechneten Betrage in Gulden dezw. Gulden⸗ 5 Danzig, Hundegasse Nr. 55 pfennigen vorzunehmen. Direktion: Nudolf Schaper. Zvwoeigstelle in — (10⁴4 55 Die Bewertung der für Oktober gewähr⸗Seute, Dlenstag, 30 Outober. abends 7 uhrt Praust, Markt Nr. 2 — ten Natural- und Sachbezüge richtet ſich nach Si GG eiſh Gültigkeit! ＋. * XFP. S. der Bekanntmachung vom 5. Oktober und 19. leée elſha 
Ohlober. Die erforderliche Umrechnung in Gut⸗ x MAA Lil       

  

den iſt in der Weihe vorzunehmen, daß fürſoder „Eine japaniſche Teehausgeſchichte“. Overette in 3 Akien von Owen Hall. 1 Goldmark 1,30 Gulden zu ſetzen ſind. Muſin von Sidneh Jones, In Bzene geſetzt von 4. Die Höhe der Ermäßt iſt derfErich Sterneck. Muſikal. L W. Gößl Gedanis-Theater. 
.Die Hð er Ermätzigungen iſt aus derErich Sterneck. Muſikal. Le tung: Werner G5 ſing. h- Id 38/55 b nachſtehenden Tadelle erſichtlich die Ermäßt⸗ Perjonen wie bekannt. Ende gegen 10 Uhr. Schhsselaamm —2 iaen. ů Achtungl neute! Achtungt gungen betragen: für den Steuerpflichtigen, ſeine Müttwoch, 31. Oktober, abends 7 Uhr. Dauerkarten 8 Ehefran ahund ber wpe —— 1 Gulden. vö Scerie 2. 1. ader. d Wüem ane. Ver grone Sensaflens-Smleispianilt zur Abgeltung der Werbungskoften monatlich Donnerstag, I. ovember. abend⸗ r., Vaner. i ＋ 

„ Gulden. Die Steuerbeträge ſind auf vole Karten haben keine Gültiakeit. „Die ſünf „-0 TEMMfahft Lü Döbifte-Vpreß 5 Pfennige nach unten abzurunden. Trankfurter- Luiv.el Soöeusations-Film * — auherst 
5. Die bisher im Verkehr befindlichen Steuer⸗ — Eu. Attekolle: Fredd-Paster-Sat marken in Reichsmarkwährung werden mit dem in der laukt-u. Pitelpls: Frea e 
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31. 10. 1923 aus dem Verkehr gezogen. Am Ferner: „Perty Moran's Verbrechen dbdei I. 11. d. Js. gelangen neue Steumarken auf Sensalionsdrama in 5 Akten Sæe Danziger ulden lautend zur Ausgade und — Buhne und Film mit Hanna L.lerks in der Hanptrole. öů Siäctische werden von dieſem Tage ab in Werten von 5, Vorashmeluchtspiete Benlon der fotxten Vorstellanx Uhr.    

  

10, 50 Pfennigen und 1, 2, und 5 Gulden bei : Iunkeryasse 7. Teisphon 8910 
allen Poſtanſtalten zu haben ſein. Weitere 
Werte zu 30 Pfennigen. 10, 20, 30, 50 und ‚ Staænlaus 
100 Gulden jolgen in den nächſten Tagen, KReisen und Abenternter 

Die im Beſitz der Arbeitgeber auf Mark · SZTUMN 2•61 
nöhremg beulenben auß den Doſi können bis —— LSD Ach-i 
zum 10. 11. d. JSs. auf den Poſtämtern gegen 0 
Keichsmark eingetauſcht werden. Für den Ur:⸗ ar, e — aPig besectr, ů 
tauich kommen nur ungebrauchte Marken von Cüte dieses äissesrsch. ahiichen Werßes. 
100000 Mäz. und höhere Werte in Frage, die 775 j in mũ veit Ein Miterleben üder Pfund 6000.— ausgeſtellt van Jerislowstky. lo gut erbalten ſein müſſen, daß ſie ohne weitere 188 Ten⸗ Donntig (11078 als ungebrauchie Marken au ergennret find Urwaldochrecken bel Meing, 22 eitgaſſe 17. 

       

    

  
  

    

  

   

  ů —— rhöispaürn ür M 
Dollarbelohnung net Süeteeer. Saeen Meue Unterrichtshonvrore 

0 Für Mußtkunterticht durch Alüe 

        

    

    

      
   

der TLäter: 1 
Reiteſchreibmaſchine „Corona⸗ geibem. 
kantigen Leberkaſten, welcher auf den Deckel EW 
ſigniert iſt, din. Siuck ſchw. Cheoreanleder, 10 ner⸗ 
megiſche Schelne à 5 Kronen. 1 Scheck auf London 

            
     

    

   
         

  

6. Tabelle über die Hühe der neuen Er ⸗ 
mäßigungen⸗ t 

    

    

   
            

  

   
     

  

        
     

   

  

   
  

   

    

   
   

    

  

     

   

    

            

  

    

     

    
  

          

2 2 E — EE 3 2 5 Spannende Akte, prdoltig Roloriert. 24 
45 SSSüſ SüSS SSSSS Ven fur 18· Ger LE- 12 25 838 2 Danæig ist“ Hurrz, der Uir.- 822 25 —2 8333 ED 525 Kunnsche bi selnem ersten Lastepisl: 2 
3 üe3Harrn als Doppelgânger! 2 SSs üSS SSe ü re ernter Shcral hosenden Betfau. E. i Age,den: 
——.— — — Die Fran am Scheidetvege? ö für 192 —— —.—.—.—— —nerren-Anzuge, mod. Facons, irt ersechienen M. c. 60 0. C. 33 von 21 Goldmark an aufwärtt. Preis 40 Pig- 

10 2 12 (%5 ů „ Laueianv-Mäus Bactdbemdeh —— 16 800 2.88 1. — iiiis, 0* Am Spendham 6 unad Parndiesgesse 26 4⁰⁰ 5 2. 1.44 0.24 0 Worntütttischer — ü ᷣ— ——2895 iß ö eeee 105%0 5 „ 182 0 DIRe 50 400 5§38“ 12 432 ——— —'—— 
8%„20058 — a H 42 0.40 ů — é̃ derßin b. uni., SS52 Hiermit kündigen wir ſämtliche Spareinlagen in Reichsmark zur Volkeßttume, Eedr f 50 00 ir SS et 4ʃ4t en wir ſäß eimme. 2 85 40011 5 2S8 ü ü 13 ſpã é SS 500 12 Sie 288 0ʃ8 Rückzahlung bis ſpäteſtens 15. Dezember 1923. 35 0%012 5.6 2 aas 

100 50 14 S2 212 05 
12% „ Sbis Cs 112 500 1 22 — —— — 122400 14 6.½ 85 055 3* r arei Man „ 45 Danziger Gulden aungenommen. ů 1 — 5 — —— ——.. —— —* In 2 MWas nſchein 13 2%0 „c„ is t aet ienenL ö 5˙ 5 . in 5 . 148 80017 f816 405 osss Danziger Sparkafſen⸗Actien⸗Verein. —n½ Aüsuseben F. Röshs, 

Danzig, den 29. Oktoder 1923. (lsff iengaffe 2 
Der Leiter des Eondesſteueramtes.



    
   

   

       

   

TEDUSDEE TDD 

  

EE 
Spalslitkt: Poinlsche DD aaiüi Uicken, Loplnen, PelpsrüMen 

„Sativa Süö( LonuerSahandesA-b. 
Lolevtsmme:. SSaνππ nenes Iaverhaus mik Eakn- und Wasstranschiud Hentengasert Er. L2 
Arletsuosas: AN 216 

rasvlen n. cee„e, Sess.üanbe-Afh: Eumdegasse 119 D AN 2 16 

uun dds stündis Mönter von Ratuter, Velbhles. Wainnlen⸗ Erantice zumie Wicken . Eüemtrücne — 
qGVCCKXSASAS 

N XVulius Brillessa Schuhfabriken 
Danzig. Weidesgee 8. Teisten Was. rr, 155 ByUHACA. Jatiellonakn 11. Telelon 197. 

    

  
  

      

    

    
   

    
    

      

  

      

Rahmengenähte henensheiel Durcigenähie und A00-Arilcel 

Derah. Miehber, ia . 
Danzig 

  

     

        
Seschsilliche Wuntschan mit Vauertahmnian 2 

S Aasterccher! Uhne Gemühri 2 
   

             
   

        

        

   

      

   
    

18 AErwasser S Cx, 10= Kep. — — 
Danzi Neuf E 108, 458, 160. Ct ůD 758. 68, 12. Brotbankengasse 44 

Perasprech-Anschluß Nr. 723 1M0. S„. 11i⸗ in Bemn Snsess 28 &*, 1LE, 55 5, 1005 Talepben M 2972 8343 

Drahtanschrift⸗ „Faßlabrik e Deat- Seans—Berkis d rürück- 8 elepEon Mr⸗ 
62D, 7%. 1I„ D. I Dag A D, 3„, IA In E (H 

G 10—2. W. 5 Sutin 2D 10, 10—, S*, 124 7 5    

    

   
      

  

   

    

   

Fahß- und FahBholzfabrilk 
FASS-GCROSSHANDLUNG 

eun, is, . 5 A Bertin G&. Baimkh) 2D 60. 80B, 35, 39 G 

Denrit Merienburt-—Xüönigsberg und c b 

K. 6w, 10—, 18L, 62D, 7½1 2ü Dniig an Ilc, Ih, u1, JuU, i, In 

SE. Imn. II, 48., 755. an Meienb. ab 842, 2, 122, 42 Jia, 1124 

5, 10% — E, 104 114 2n EHang *D 7A. 9, 11, 3 W. 622 02 

Su. AA Se 

EKusce Birkensgeldt 
EHOLZ-SROoSSHANDTUNE 
— Nerschettlend 12 
Telrten 35321 -TLalsgr-Ack.: Hekenkein 

Danziger Zü ndwaren-Fabrik 
Gevellschaſt nit beschränkter Hafbung 

Darzi g9es Schellmünl 
Ferssbprerher Br. EE1 

Hansa-Sicherheits-Zündhölzer « laggen-Hölzer 

SERGFOHD E ul Pieiter Lin ln.W MlArlamndeunn 

Kolonlalwaren⸗Grofſ
handlung 

      

        

       
      

   

  

    

  

Aktiengesellschaft 
Für Holzinteressen 

Danzig. H. Damm 18 

Telephon Nr. 3809, 3240 

Lagerplotz und Sägewerk: Weichsehmünde Tel. 3715 
Telerr-Adk.: Hoistste D 

Spedltion u. Lageruna v. Aühern aner Irt · Löhnichinitt, 

  

    

    

  

      

PRAUL FLEISCHER 
Holxspedition. G. W. b H. 

Durrit. Brotbärnkengisse 2 

IXAdr.: Rekrfteiscer EEE 

  

   
   

           

   

        
   

    
       

     
   

  

    
   

     

    

Eclesedons und Lager-Gesellschaft 
Danrig. Bötichergase kr. Wrr 

E Eee - Telelon 6461. 5161. 5163 -Tel-Adr.: Ralaee- 

  
  ü —— — oluAEerR-= SSSS——— Hort 

ů — U ‚ 
M een ——— — —— é üLiereert é Getreide : Mehl :: Tee : Kaffee : Reis: Düngemittel usw. 

7H . EE 1 EEDort aus 
             

Kertoffelmehbl: Malz: Saaten: Hok   
  

Lagerarg voe vVn Eslxers Aller Art. 

    

    
          

     

    

   Speditions- und Transpor'gesellschaft 

„MEREILHIGTE SPEDITEUfE“ 
EE. S. 22. AANLEiS 

Syundihat Holzindustriellen 
Damig-Pommerellen K&ü Co- 

DANZEZI1GS 

Draheecträtt, Hehssvnd Derrig 
—.2 DEE. HADH . 

Telekm ?1. ? 

AE Kaänerhi5er — IS 21⁴ 

Speufon und Lagerung von Hahæem aller Art. 

Damiger Hobverbort, Kidor Goldberger 
Te: HD D- Bemmg. Emn Sen AM TGl-Ak--Debräge- DeAEE 

. . 22. 

SxSSkentssse Nu. 25 

Telelon: Nr. 314. 6436 
Tel-Acr.: „Dankro“ 

Spetien, KGmmissLen. Verrallung. Lagerung- Versicherung. Inkasse 

Die besten Verbindungen mit Speditibesfrmen an 
becem Eandeispiata m n- vDUA 

Axsiande 

    

    

U 

3
 

é 

Llislemann. Dannis SlIIU npOIL, Holzindustrie und Handel ů 
SEEe DAE ů Mrahauer Kampe bei Derng - Ferssprecher Nr. 430 ü    

        Setreide „ Mehl e Reis „ Saaten 

Euttermittel Kolenielwaren 
  

  

  

Eigene gLobe Lagerhäuser 
  

  

Teiesda:, 33. WS. 8e3 = SegrSet 2852 DANAZICE Teiegu resse-        
  

in Danzg und Reufammwasser.


